
 

Einrichtung eines Integrationszentrums mit Schwerpu nkt 
Spracherwerb in den Räumen der ehemaligen Bücherei im 
Freizeitheim Linden 

Die Verwaltung wird gebeten, die Einrichtung eines Integrationszentrums in den Räumen der 
aufgegebenen Bücherei im Freizeitheim Linden zu prüfen. Dieses Integrationszentrum soll 
sowohl Institutionen wie auch Ehrenamtlichen zur Verfügung stehen, die Flüchtlingen erste 
Sprachkenntnisse und hiesige Gepflogenheiten vermitteln wollen.  

Begründung 

Bisher wurden keine überzeugenden Konzepte zur Nachnutzung der Räume der ehemaligen 
Bücherei im Freizeitheim vorgelegt. Wohl gibt es einige interessante Ideen, die jedoch nicht mit 
Konzepten zur Realisierung oder Finanzierung unterlegt sind. Derzeit werden die 
Räumlichkeiten zwar als Probenraum genutzt, was aber angesichts der großen 
Herausforderungen der vielen zu integrierenden Flüchtlinge keine Priorität haben kann.  

Die Räume müssten zudem mit einem vergleichsweise bescheidenem Aufwand für 
Unterrichtszwecke hergerichtet werden können. 
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